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Tarnopol genommen
Auf dem Vormarſch in Podolien
Der örtlich angeſetzte taktiſche Durchbruch hat ſich zu

einer ſtrategiſchen Operation großen Stils ausgewachſen
Wie bei der ſchon hiſtoriſch gewordenen Mackenſen Offenſive
im Frühjahre 1915 haben unſere Truppen die Front der
Ruſſen nicht nur eingeſtoßen ſondern überall in Galizien
eingedrückt ſo daß ſie abrollt und gleitet wobei den Ruſſen
weder Zeit noch Atem gelaſſen wird ſich auch nur an einer
Stelle zu ſetzen

Welche Kampfkraft welcher Offenſirgeiſt in unſeren
Truppen lebt dafür zeugt der bis jetzt geleiſtete Vormarſch

Nicht nur Tarnopol iſt überflügelt der Sereth über
ſchritten ſondern unſere Truppen haben bereits Trembowla
erreicht das auf dem öſtlichen Ufer des Sereth faſt 100 Kilo
meter unterhalb Tarnopols liegt Damit iſt auch die Bahn
linie Tarnopol Kopyczynce für die er unbrauchbar die
nun in das an Schienenwegen arme Podolien abgedrängt
werden Auch die nördliche Karpathenfront iſt ins Weichen
gekommen die indeſſen nicht ſo ſchnell abgebaut werden kann
wie unſere Flanbenbewegung im Raume ſüdlich Tarnopolg
voranſchreitet Daß die Ruſſen auf ihrem fluchtartigen Rück
zuge reiches Kriegsmaterial n erklärt ſich daraus
daß es ſich hier um die in naten aufgeſtapelten Vorräte
für die große Offenſive handelte die die Ruſſen nach Lem
berg bringen ſollte

Mit ſtarken Kräften haben die Feinde im Norden eben
falls die Offenſive ergriffen Von Jakobſtadt bis Krewo
iſt die Front lebendig geworden auf der Diviſionen auf
Diviſionen vorſtießen um bei Dünaburg und Smorgon an
die deutſche Befeſtigungslinie zu gelangen Alle ruſſiſchen
Maſſenſtürme blieben meiſt ſchon im Feuer liegen während
ſie an den Stellen wo die Ruſſen ſtarke Truppenverbände
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wehr und Vernichtungsfeuer
Batterien gepeitſcht wurden Brei Krewo ſind z B von acht
ruſſiſchen Angriffsdiviſionen nur Trümmer zurückgekehrt

Jnm Weſten haben die Engländer die flandriſche Ar
tillerieſchlacht mit der größten Erbitterung durchhalten
laſſen ſo daß hier jetzt mit der längſt angekündigten Offenſive
zu rechnen iſt Danach verlangen die unter der Wucht der
Ereigniſſe im Oſten nervös gewordenen Franzoſen Nie
mals war der Einſatz von Eiſen und Stahl an einem Teile
der Weſtfront größer Die Engländer wollen einen Erfolg
erreichen einen Durchbruch nicht nur um die Ruſſen zu
entlaſten ſondern weil nach ihrer Anſicht die flandriſche
Küſte die Baſis des UBoot Krieges iſt der ihnen mit un
heimlicher Sicherheit die Kehle zuſchnürt Jedoch iſt der
Geiſt unſerer Truppen vorzüglich Sie haben die Engländer
in allen Offenſiven geſchlagen ſie feſtgehalten und zurück
geworfen Die Franzsſen haben am Damenwege in ver
luſtreichen Angriffen umſonſt verſucht den Druck der deutſchen
Diviſtonen zu mildern denn ſie wurden verjagt

Nuch die ruſſiſche Walökarpathenfront wankt
Wien 24 Juli Aus dem Kriegspreſſequartier wird

gemeldet Die zwiſchen der Zlota Lipa und dem Sereth ſüd
wärts gegen den Bnjeſtr vorſtoßenden Truppen der Ver
bündeten find kaum einen Tagmarſch von der Etſenbahn
linie Monaſterzyska Vuczacza entfernt Anſere alten
Stellungen weſtlich Stanislau ſind wieder
in unſerer Hand Auch die an das Stanislau Beden
anſchließende Rufſenfront in den Waldkarpa
then begt nut abzubröckeln Dagegen griff der
Nuſſe und Rumäne weiter füdwärts in der Dreiländerecke
am Tölgyes Paß dann zwiſchen Putna und Caſina Tal ver
geblich an Jn Rumänien erſtickten ruſſiſch rumäniſche An
griffe bereits im Feuer unſerer Artillerie Das eroberte
Gebiet nördlich des Dujeſtr iſt fruchtbare ſchwarze Erde Es
iſt zum größten Teil unangebaut Auf den Feldern wächſt
üppiges Ankraut Die eroberten ruſſiſchen Stellungen laſſen
ſich bezüglich techniſcher Ausgeſtaltung nicht mit den unſrigen
vergleichen ſie ſind vernachläſſigt Auch die Straßen ſind
ungepflegt

Ultimatum ſeitens der ruſſiſchen ſozialiſtiſchen Miniſter
W B Bern 23 Juli Petit Pariſien meldet aus

Petersburg vom 23 Die ſozialiſtiſchen Miniſter haben
ihren Amtsgenoſſen ein Ultimatum unterbreitet das die
Ausruſung der Republik Maßnahmen zur Bekämpfung der
Gegenrevolution und die Abſetzung der unloyalen Generäle
ſordert Vielfach ſeien in Petersburg bei Hausſuchungen
Maſchinengewehre gefunden worden die von verſteckt ge
haltenen Matroſen bedient worden ſeien Dieſe hätten auf
Lruppen geſchoſſen Eine große Aluminiumfabrik ſei in
Brand geſteckt worden Lenin habe ſich Petersburger
Blättern zufolge den Gerichtsbehörden freiwillig geſtellt

Kuſſenmeuterei auch im Kaukaſus
Bern 24 Juli Wie ein ruſſiſcher P riha des

Bund dem Rußloje Slowo entnimmt ſei iſt Wladikawkas
eine ganze Schützendiviſion eingetroffen welche
die Kaukaſusfront in meuteriſcher Weiſe verlaſſen habe

Weitere ruſſiſche Depeſchen ſiehe nächſte Keite

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

und Opfer nicht von neuem angegriffen

ert hatten ſo
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eine Höhe ſüdlich der Straße Kozowa Tarnopol wo er an

WIB Großes Hauptquartier 25 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Schlachtfront in Flandern war auch geſtern

der Schauplatz gewaltigſter Artilleriekämpfe
die bis in die Nacht dauerten

Starke engliſche Erkundungsſtöße wiederholten ſich in
mehreren Abſchnitten Alle ſind in unſeren Trichter
ſtellungen zurückgeſchlagen worden

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Winterberge bei Craonne holten ſich die Fran

zoſen durch Fehkſchlagen mehrerer ſtarker Angriffe gegen
unſere neuen Stellungen eine Schlappe Auch der Einſatz
einer friſchen Diviſion erzielte keinen Vorteil

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern

Heeresgruppe des Generaloberſt v Eichhorn
Der Ruſſe hat unter dem Eindrucke ſeiner Mißerfolge

Heeresgruppe des Generaloberſt v Böhm Ermolli
Unſer Vormarſch geht unaufhaltſam weiter Unter den

Augen Sr Majeſtät des Kaiſers ſchlugen kampfbewährte
Diviſionen beim Aufſtieg aus der SerethNiederung zwiſchen
Tarnopol und Trembowla ſtarke ruſſiſche Angriffe
zurück und gewannen im Sturm die Söhen des
Oſtufers Hier wurden erneut tief geſtaffelte Angriffe
der Ruſſen abgewieſen uTarnopoliſt genom
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geworfen eFront des Generaloberſt Erzherzog Jofeph
Die Truppen des Nordflügels halten mit den im Kar

pathenvorland vorwärtsdringenden Kräften gleichen Schritt
Südlich des Tartarenpaſſes hält der Gegner noch ſeine

Stellungen
Jm Südteil der Karpathen drang der Feind am Suſita

Tal in unſere Linien ſein ſchnell genährter Stoß wurde in
e dicht weſtlich gelegenen Riegelſtellung zum Stehen ge

racht
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

Am unteren Sereth lebhafter Feuerkampf bisher keine
größeren Angriffe

Mazedoniſche Front
Nichts Weſentliches 6Der Erſte Geueralquartiermeiſter Ludendorff

26 000 Tonnen
Berlin 24 Juli Neue U Boot Erfolge im

Sperrgebiete um England 26 6000 Br Reg To
Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich zwei große

beladene aus Geleitzügen herausgeſchoſſene Frachtdampfer
eins der verſenkten Fahrzeuge hatte Petroleum geladen Die
Ladungen der übrigen Schiffe konnten nicht feſtgeſtellt
werden

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Karl am Sereth
TIB Berlin 24 Juli Amtlich Der Kaiſer iſt

heute morgen an der galiziſchen Front eingetroffen und hat
ſich nachdem er den Vortrag der Oberbefehlshaber über den
Gang der Operationen entgegengenommen hatte zu den am
Sereth kämpfenden Truppen begeben Dem Generalfeld
marſchall Prinzen Leopold von Bayern und ſeinem
Generalſtabschef Oberſt Hoffmann wurde das Eichen
laub zum Orden Pour le mörite dem teſe des Generalſtabs
eines Armeekorps Major Frantz dieſer Orden verliehen

Lemberg 24 Juli Kaifer Karl hat vorgeſtern in Fort
ſetzung ſeiner Frontreiſe im Bereiche der aus öſterreichiſch
ungariſchen Verbänden zuſammengeſetzten Südarmee geweilt
Der Kaiſer war nach Przemyslany mittels Eiſenbahn ge
langt und ſetzte geſtern früh die Fahrt mittels Kraftwagens
fort zum Standorte des Korpskommandanten Feldmarſchall
leutnant Hofmann Der Armeekommandant General der
Kavallerie v Bothmer und Korpskommandant Feldmarſchall
leutnant Hofmann meldeten ſich mit ihrem engeren Stabe
beim Suew Der Monarch nahm einen Bericht über die
militäriſche Lage entgegen und ſetzte dann mit dem Armee

ite die Reiſe fort Die Fahrt ging
dann durch die ruſſiſchen Stellungen Jmmer häufiger
fanden ſich die Spuren eines ungeordneten panikartigen
Rückzugs Aus Kozowa ſchlugen dem Kaiſer Rauch und
Flammen entgegen Der Allerhöchſte Kriegsherr fuhr auf

der Hand der Karte die Details der ganzen Operation ver
folgte Er kehrte ſodann nach Przemyslany zurück Nach
mittags fuhr der Kaiſer von Przem

dadiſchen
jähriger in enge Beziehun

lany nach Süden zurück

Ernſt Baſſermann
Die neunziger Jahre des vorigen Jahrhunderts ſchienen vielen

unter uns das Ende der politiſchen Parteien alten Stils zu be
deuten Die wirſchaflichen und ſozialen Gegenſätze drohten die
Parteigefüge von innen zu ſprengen Vor allem dem deutſchen

Liberalismus ſchien die neue Entwicklung verhängnisvoll zu wer
den Er der für ſcheinbar ſo immaterielle Dinge kämpfte wie
politiſche Freiheit und Gleichberechtigung aller Staatsbürger
drohte dem Anſturm all der Kräfte zu erliegen die in einer Durch
ſetzung ihrer meiſt recht materiellen Sonderbeſtrebungen das Aund 8 jeder Politik ſahen Dieſe Beſtrebungen machten ſich

naturgemäß in den einzelnen Gruppen des Liberalismus je nach
der Zuſammenſetzung ihrer Wähſerſchaft nach verſchiedenen Rich
tungen hin geltend Für die Nationalliberalen wurde vor allem
die agrariſche Bewegung gefährlich Die Partei die ſich nach
anfänglichem Schwanken auf den Boden der Schuzzzollpolitik ge
ſtellt hatte ſtand jetzt vor der Entſcheidung ob ſie aus partei

olitiſchen Gründen auch den weitgehendſten Forderungen der
ichtsalsagrarier ſich fügen oder ob ſie ihrer Vergangenheit treu

bleiben wolle Die Reichstagswahlen von 1893 hatten obwohl
ſie eigentlich nur der Entſcheidung über eine Heeresverſtärkung
galten doch zugleich unter dem Einfluß des eben neu gegründeten
Bundes der Landwirte auch eine leidenſchaftliche Agitation über
die Ziele unſerer Handelspolitik gebracht Namentlich in Süd
weſtdeutſchland wo bisher der Nationalliberalismus einen ſeiner
ſtärkſten Stützpunkte gehabt hatte gingen die Wogen des Agrarier
tums hoch Aber dieſe Wahlen von 1893 brachten doch auch den
Mann in den Reichstag der das Verdienſt für ſich in Anſpruch
nehmen kann die alten politiſchen Ziele des nationalen Liberalis
mus vor der agrariſchen Flut bewahrt zu haben Ernſt Baſſer

mann eber ungen
d Großva als e Abgeordnete im Landtag ihrer

Heimat kam Ernſt Baſſermann ſchon als Zwanzig
zu einem führenden Mann der

nationalliberalen Partei zu Friedrich Hammacher Während ſei
ner Berliner Studentenzeit im Winterſemeſter 1874/75 verkehrte
er im Hauſe Hammachers deſſen Sohn ſein Leibfuchs im Heidel
berger Schwabenkorps geweſen war Freilich zunächſt ſchien den

Baſſermann die Politik nicht ſonderlich zu feſſeln Er
vollendete in ſeiner Heimat das juriſtiſche Studium dem er ſich
gleich dem Vater gewidmet hatte und ließ ſich 1880 in Mamn
heim als Rechtsanwalt nieder Mannheim war wenn auch nich

ſ ſein Geburksort er war am 26 Juli 1854 in dem oberbadiſchen
Städtchen Wolfach geboren wo ſein Vater als Richter wirkte
ſo doch die Heimat ſeiner Familie Jn Mannheim errang er ſich
raſch Anſehen in der Bürgerſchaft 1887 wurde er zum Stadtrat
gewählt Aber erſt ſechs Jahre ſpäter trat er in das große poli
tiſche Leben ein Seine nationalliberalen Parteifreunde in Mann
heim ſtellten ihn als Kandidaten für die Neuwahlen zum Reichs
tag auf die nach Ablehnung der Capriviſchen Heeresvorlage aus
geſchrieben worden waren Baſſerdmann ſchlug den Sozialdemo
kraten Dreesbach der bisher den Wahlkreis inne gehabt hatte
An der Spitze der Fraktion in die er nun eintratt ſtand damals
noch Rudolf v Bennigſen Der neugewählte Abgeordnete für
Mnnheim war während der Parlamentstagung des Parteiführers
täglicher Tiſchgenoſſe Bemmigſen ſoll ſchon damals ihn als den
Mann bezeichnet haben der ihn einſt erſetzen müſſe Daß Baſſer
mann ſich raſch auch Vertrauen in der Partei erworben hatte
das beweiſt ſeine Wahl zum Geſchäftsführer Als dann Bennigſen
geſtorben war da wurde der Mannheimer Rechtsanwalt der
inzwiſchen das Mandat von Mannheim mit dem von Jena ver
tauſcht hatte Vorſitzender des Zentralvorſtandes der Partei und
Vorſitzender der Reichstagsfraktion Jn den ſchweren Kämpfen
um den Zolltarif zeigte er ſich taktiſch geſchickt und brachte eine
für die nationalliberale Partei überraſchende Einigung zuſtande
In den Reichstagswahlen die der Annahme des Zolltarifs folg
ten wurde er ſelbſt freilich geſchlagen er hatte den Verſuch unter
nommen die heimiſche Haupt und Reſidenzſtadt Karlsruhe der
äußerſten Linken g entreißen das Zentrum aber das hier das
Zünglein an der Wage iſt brachte den nationalliberalen Führer
zu Falle Jm übrigen hatte jedoch die Partei den Wahlkampf
trotz aller Angriffe namentlich auch von ſeiten der extremen L
bündler gut überſtanden Und Baſſermann trat bereits im Früh
jahr 1904 wieder in das Parlament ein er wurde bei einer
Nachwahl in Frankfurt a d O an Stelle des Sozialdemokraten

Braun gewählt nimmer nähere politiſche ziehungen zu dem Fürſten Bülow
Eine Interpellation Baſſermanns über die auswärtige Politik

rilla die ja damals wie wir heute aus den Enthüllungen der
Eulenburggeſchichte wiſſen geſchäftig am Werke war den Kanzler
zu ſtürzen Der gewaltige Erfolg Bülow mit ſeiner Reichs
o davontrug ließ dann die nationalliberale Partei
unter Baſſermanns Leitung als das unentbehrliche Mittelglied
der Blockpolitik erſcheinen aber der Blocktraum vorübr war
da ergab ſich für die Partei wiederum die ſchwere Frage ſollte
ſie in dem Bedürfnis zur Mitarbeit um jeden Preis Anſchluß
ſuchen an den Block der Rechten oder ſollte ſie ihrer liberalen
Vergangenheit gemäß den K
Baſſermann hat ſeine Partei mit aller Ma

Reiſe an die o
Wien 24 Juli Kaiſer Karl ute früh von ſeiner 8 e vielleicht im eigenen Lager wenigſtens zeitweiſe am heftig

liziſche Front in ein mit ſeiner Be
t r r

In den folgenden Jahren trat Baſſermann in

die am 14 November 1906 im Reichstag zur Beratung kam gab
Bülow Anlaß zu ſeinen vielberufenen Worten über die Cama

gegen dieſen Block aufehmen
auf dem liberalen

Wege zu erhalten geſucht und er hat dieſes Ziel auch im weſent
lichen erreicht Wohl ſah er ſich großen auch perſönlichen Lnfein
dungen ausgeſetzt die ſich bis in die eigenen Reihen fort ſetzten

ſ



daß ein Anſchluß an die Agrarkonfervativen die Vernichtung des
bie Liberlaismus bedeute das lehrten die n von

912 Die Partei beheuptete ſich bei dieſen Wahlen in ihrer An
lehnung nach links ſehr gut Die Angriffe auf Baſſermann dauer
ten jedoch fort und einen beſonders hohen Grad in den
Erörterungen nach der Wahl des Sozialdemokraten Scheidemann
zum erſten Vizepräſidenten des Reichstags Das Wort vom Block
von BVaſſermann bis Bebel den beide der Nationalliberale wie
der Sozialdemokrat weit von ſich gewieſen hatten machte wieder
die Runde Und erſt die Notwendigkeiten des Tages die Sorge
um die Sicherung Vaterlandes vor einer Welt von Fein
den hat auch dieſe Gegenſätze und Anfeindungen einigermaßenverſtummen laſſen Wehrvorlagen und Reichsſnangrefeem wur

den von der Partei einmütig und geſchloſſen gebilligt Wehr
beitrag und Permögenszuwachsſteuer ſind in letzter Linie das Er
gebnis des Beſitzſteuerantrages vom 18 Mai 1912 der die
Namen von Baſſermann und Erzberger trägt Als aber knapp
ein Jahr nach der gewaltigen Verſtärkung unſerer Rüſtung dieſe
Rüſtung ihre ungeheure Probe beſtehen ſollte da hat Baſſermann
der eben ein Sechziger geworden war ſich dem Vaterlande in
Waffen zur Verfügung geſtellt und iſt als Rittmeiſter der Land
wehrkavallerie mit ins Feld gezogen Er wurde zum Major be
fördert und mit dem Eiſernen Kreuz geſchmückt als Adjutant des
Gouvernements in Antwerpen fand er dann auch Gelegenheit zu
friedlicher Betätigung für die ihn ſeine reichen wirtſchaftlichen
Erfahrungen beſonders geeignet erſcheinen ließen

Dieſe Erfahrungen waren nun nicht etwa das Ergebnis ein
tigen Spezialiſtentums Kaum ein Politiker unſerer Zeit hat

ſich in ſeiner ganzen Betätigung ſo freigehalten von Einſeitig
eiten wie Baſſermann Das lag ſchon darin begründet daß erin ſeiner Partei immer wieder zwiſchen ſtarken Aegenehen ver

mitteln mußte Wirtſchafts wie Sozialpolitik große auswärtige
Fragen wie auch die Ausgeſtaltung unſerer heimiſchen politiſchen
Zuſtände haben ſeine Tätigkeit in gleicher Weiſe in Anſpruch ge
nommen Jn den Zeiten alleinſeligmachenden Spezialiſtentums
Reh man ihn oft der Oberflächlichkeit Gewiß iſt er kein Käm fer
von ſtarker Leidenſchaftlichkeit geweſen auch ſeine Reden ſind
mehr klug und formenklar als hinreißend aber das kam ſeiner
Vermittlertätigkeit nur zuſtatten Und der geſamte deutſche Libe
ralismus wird es doch dem nationalliberalen Führer Dank wiſſen
daß r in den Zeiten allgemeinen Jntereſſenkampfes unabläſſig be
miüht war diefe Intereſſen in ſeiner Partei auszugleichen und ihre
Verfechter den politiſchen Zielen des Liberalismus zu erhalten
Der Erfolg iſt ihm micht ausgeblieben wenn heute die liberalen
Parteien kaum noch der Gefahr ausgeſetzt ſind Jntereſſenparteien
zu werden wenn Bürger und Bauer Unternehmer und Ange
ſtellte in ihnen einträchtiglich zuſammenarbeiten zur Stärkung
unſerer politiſchen Freiheit ſo hat Ernſt Baſſermanns Wirken dieſe
Entwicklung redlich gefördert

Kußland

Militärdiktatur in Petersburg
Die Anruhen die am 18 Juli abends unterdrückt

erſchienen ſind in Petersburg am 19 Juli vormittags
erneutaufgeflammt Die Maximaliſten haben
ihre bisherigen Quartiere faſt vollſtändig geräumt und ſich

in das Wiborgviertel und in die Vorſtädte zurück
gezogen In den Vormittagsſtunden begann ſich ein leb

iſt das Standrecht un vetſf
worden Es iſt ein offizieller Ausſchuß eingeſetzt wordenn
der die Militärdiktatur ausübt Dem Ausſchuſſe geören der Militärgouverneur von T General po

wzow Arbeitsminiſter Skobelew Marineminiſter Lebedew

an Dieſer g erließ eine n e nach deralle Perſonen die die öffentliche Ordnung zu ſtören ver
ſuchen auf der Stelle erſchoſſen werden Die Zahl
der Toten und Verletzten war bis zum 19 Juli
abends bereits auf etwa 960 Das Palais der
Tänzerin Kreſzinſkaja iſt mit Verwundeten überfüllt Die
Extremiſten haben es geräumt Jn den Vorſtädten von
Petersburg heben die Maximaliſten Schützengräben
aus und verbarrikadieren erſcheinende Häuſer Die
Meldungen von der Front haben wie eine Bombe in das
aufgewühlte Petersburg eingeſchlagen

Kerenſki ſoll erſchoſſen werden
Die in Stockholm aus der ruſſiſchen Provinz und von der

Front eintreffenden Nachrichten ſpiegeln die verworrene Lage
in Rußland nur in unzureichendem Maße wider Jedenfallsſteht es bereits heute ſt daß die bewaffnete Aktion
der Maximaliſten den größten Teil der Auf
bauarbeit der Proviſoriſchen Regierungerſt ört hat und daß ſich das neue Chaos in noch ſtärkeremMaße als das alte über ganz Rußland auszubreiten beginnt

Jn Sebaſtopol iſt es zu ſchweren Ausſchreitungen ge
kommen die zur Zerſtörung einer Anzahl Marinegebäude
und zahlreichen Opfern geführt hat Der Gouverneur der
Feſtung Sebaſtopol Kapitän Jewoſtow iſt durch einen
Revolverſchuß nicht unerheblich verletzt worden Zahlreiche
Matroſen haben die Schiffe verlaſſen und begeben ſich in
das Landesinnere Auch in Odeſſa ſcheint völlige
Anarchie zu herrſchen Die Maximaliſten haben die Un
abhängigkeit Odeſſas ausgerufen Jn Odeſſa trafen deſer
tierte Trümmer der 164 Jnfanteriediviſion ein die bei Ka
luſz faſt völlig auſgerieben wurde und verbreiteten dort
alarmierende Schreckensnachrichten Darauf begannen Zu
ſammenrottungen von Soldaten Arbeitern
und Matroſen die Fahnen trugen und die Erſchießung Kerenſkis und der bürgerlichen
Miniſter forderten Als ſich den Demonſtranten
Koſaken entgegenſtellten wurde das Feuer auf ſie eröffnet
Die Koſaken erwiderten

Flucht aus Tarnopol
Wie den ruſſiſchen Zeitungen aus Proſkurow gemeldet

wird ſind dort die erſten Flüchtlinge aus Tarnopol einge
troffen Die Flüchtlinge die in der Hauptſache aus ruſſiſchen
Beamten Lehrern und Popen beſtehen berichten daß in den
Straßen von Tarnopol Kämpfe zwiſchen meuternden Regi
mentern und regierungstreuen Truppen ſtattgefunden haben
Die einheimiſche Bevölkerung hat teilweiſe die Stadt ver
laſſen und hält ſich in der Umgebung verborgen

Die Sündenböcke
Nach Petersburger Meldungen wird die Truppe des

607 Regiments der die unmittelbare Schuld
an der Aufrollung der ruſſiſchen Front zu
geſchoben wird ohne Ausnahme vor ein Kriegsgericht ge
ſtellt und zugleich des Hochverrats angeklagt

lich auch vereinzelt die
Faſt alle Verbindungen von und nach Zetersburg ſind unter
brochen Jn Schußweite von Petersburg ſind Kriegs
ſchiffe der Oſtſeeflotte vor Anker gegangen um im Falle
einer Anwendung von ſchwerer Artillerie durch die Truppen
der Proviſoriſchen Regierung ebenfalls ſchwere Ar
tillerie in Tätigkeit gegen die von den Re
gierungstruppen beſetzt gehaltenen Stadtteile zu
richten Die Wut der Maximaliſten vornehmlich gegen die
Koſaken iſt unbeſchreiblich Ein Koſakentrupp von etwa
40 Mann der Patrouillendienſte verſah wurde in dem
Augenblicke als er eine Brücke überſchreiten wollte durch
die hochgehenden Brückenklappen in die Newa ge
ſchleudert

haftet Käuſerkampf zu entwickeln bei dem e
Wo Tor

Stadttheater

Sappho
Trauerſpiel von Franz Grillparper

Erſte Abſchiedsvorſtellung für Trude Tandar
Trude Tandar die dem hieſigen Bühnenverbande vier

Jahre hindurch angehört hat iſt in dieſer Zeit in ihrer
Kunſt ganz unverkennbar gewachſen Zwar zeichnete ſie

zu Beginn ihres hieſigen Auftretens ein ungewöhn
liches Maß an leidenſchaftlich tiefem Empfinden aus Eigen
ſchaften die ihr den Weg zur großen Menſchendarſtellerin
zur Tragödin erſchließen konnten doch fehlte noch die Fähig
kert dieſe großen Mittel von denen die dunkle klangvolle
Stimme keines der geringſten war völlig zu meiſtern Das
tarke Temperament deſſen innere Glut von der Kunſt nicht

gezügelt wurde ließ häufig noch die weiſe Oekonomie der
Kräfte miſſen Es fehlte dann die feine Tönung der
Chargaktere die Steigerung in den dramatiſchen Höhen

Inzwiſchen iſt Trude Tandar gereift und hat es gelernt
e großen Mittel die ihr zur Verfügung ſtehen zu ge
uchen So darf man heute ſie mit ſtrengerem Maßſtabe

neſſen als damals Und da läßt ſich die Entwickelung nicht
erkennen die ſie durchgemacht

Grillparzers Sappho war geſchickt gewählt Die über
ragende Geſtalt der Sappho erhebt ſich hoch über die Köpfe
der Partner ihres Stücks hoch über den Niederungen des
Menſchenlebens Poetiſche Glut brennt da in allem menſch
lichen Empfinben und gibt ihm Glanz und Kraft dem
weichen Glücksverlangen der natürlichen Mütterlichkeit der
Frau dem heißen Atem der Liebe des reifen Weißes und
der grollenden Eiferſucht der Vermählten Farbenreiche
NRuancierung jeder Art der Liebe und doch in jeder der
Unterton tiefſten Gefühls
Trude Tandar hat die Empfindungsſkala mit einer Per
ſönlichkeit gefüllt Jhre Sappho war das leidenſchaftliche
Weib deſſen inneres Erleben kein ſanftes ruhiges Glücks
empfinden kennt nur leiſe es noch ahnt als ſie Melittas
zungfräuliches Erblühen bemerkt Auch ihre Sehnſucht nach
Glück ihre mütterliche Zärtlichkeit für das ſcheue zagende
Kind werden zu glutvoller Leidenſchaft deren wechſelnde
Stimmung Trude Tandar mit ſtarker Wirkung uns ver
mittelte Und dies ſtarke Gefühl iſt es auch das ſie zuletzt
zum Felfen emporträgt von dem ſie ihren freigewählten
Tid ſucht Vielleicht iſt gerade der Schluß die Verſöhnung
die das Glück der Liebenden begründet eine der ſchwerſten
Stellen für die Darſtellung Trude Tandar wurde von ihrem
eigenen Temperamente darüber hinweggetragen So wurde

rti re re eine reren Schickſal

Zahlreiche Koſaken ertranken hierbei Jn 9

die Verſöhnung mit dem Schickſale kein blaſſer Verzicht auf

al des Generals Gut o r verlautet daß
auch er kriegsgerichtlich zur Verantwortung gegwwen wördda er es an der nötigen Tatkraft angeſichts der Pera

feindlichen Offenſive habe fehlen laſſen

Rennenkampf wegen Oſtpreußens angeklagt
Berlin 25 Juli Nach einer Stockholmer Meldung der

Voß Ztg iſt die Anklage gegen den in der Peter Pauls
Feſtung ſitzenden früheren ruſſiſchen Generaliſſimus Rennen
kampf um einen neuen Poſten bereichert worden Jhm wird
auch verſuchter und vollendeter Raub anprivatem Eigentum in Oſtpreußen während
der Okkupation dieſer Landſtriche durch das ſiegreiche
ruſſiſche Heer zur Laſt gelegt

Glück ſondern ein Höhepunkt dem nur noch die Vernichtung
des eigenen Lebens folgen konnte

Trude Tandars Spiel war von ſtarker Wirkung und
Beifall und Spenden werden der Künſtlerin bekundet haben
daß man ſie hier ungern ſcheiden ſieht

Die dominierende Rolle der Sappho drückte wider Er
warten nicht zu ſtark auf die übrigen Rollen Kurt
Wilckes Phaon wuchs an der Kraft ſeiner Partnerin zu
ſtarker freier Männlichkeit empor Auch ſein Spiel gewann
durch die Zügelung ſeines lebhaften Temperaments die
ohne die Gefühlsſtärke zu ſchwächen die Mannigfaltigkeit
des Ausdrucks Elſe Haeſner für uns ein neuer
Name zeigt gute Anlagen wenn auch die Entwickelung noch
vieles ausreifen muß was zurzeit nur in den Anfängen
vorhanden iſt Jhre Melitta war eine liebliche Erſcheinung
und der Sinn für Linie und Form läßt für ihr Spiel in
Zukunft viel erwarten Sprachlich fehlt der Stimme noch
die Kraft die auch in ſanften Rollen nicht entbehrlich iſt
Erna Lehmann auch ein neuer Name hat die kleine
Rolle der Eucharis gut ausgefüllt And Hans Friedrichs
Rhamnes gewann trotz der ſtark deklamatoriſchen Rolle
die ihm dabei zufällt in ſeiner Geſtaltung Leben Auch
als Spielleiter hat er ſich in dieſer Sappho Aufführung aufs
neue bewährt und viel zu dem Erfolge beigetragen Mit
einfachen Mitteln vermochte er dabei bildmäßig ſchöne und
ſtarke Wirkungen zu erzielen Siegfried Dyck

Max Dauthendey
Zum 50 Geburtstag des Dichters am 25 Juli

ml Fern von der Heimat auf der Jnſel Java wo er vor drei
Jahren vom Ausbruch des Krieges überraſcht wurde vollendet
Max Dauthendey ſein fünfzigſtes Lebensjahr Schwer drückt den
Dichter die lange Abweſenheit vom Vaterlande deſſen Rieſen
kampf er nur aus weiter Ferne mitzuerleben vermag da die Eng
länder ihm freies Geleit in die Heimat verwehrt haben So harrt
er unter ſeeliſchen Leiden ſehnſüchtig des Tages da das Kriegs
ende ihm die Rückkehr aus dem gaſtfreien neutralgn Tropenlande
nach Europa ermöglichen wird

Unter Neutt des jüngſten Deutſchland die in den
achtziger und neunziger ren des vorigen Jahrhunderts der
de Literatur ein Neuland entdecken wollten vertrat Max
Dauthendey der am 25 Juli 1867 in Würzburg geboren wurdeden Ueberton eines in ſinnlichen Exaltationen ne Grübe
leien und ſenſationellen Lichteffekten elgenden Farbenrauſches
Dieſer in Verſen delirierende Ra tand kündigt ſich ſchon
äußerlich in den Titehn ſeiner Gedichtbücher unter denen Ultra
violett das erſte und das für des Dichters gekünſtelte Manier

Ein neutrales Urtell
in 25 Juli Nach der Deutſchen Tageszeitungſhreiki der Zeſer Tagesanzeiger zum deutſchen Vorgehen

ngeg bgewi Mittelmächte die Offenſive noch eine
Woche voller Kraft weiterzuführen ſo kann den jetzigen ErAnkſen in Feiltien eine kriegsentſcheidende Bedeutung

unter Umſtänden ein endgültiges Ausſcheiden Rußlands aus
den Reihen der Kriegführenden zukommen

Verhaſtung des ehemaligen Führers
der polniſchen Legionen
23 Juli Der frühere Legionsbrigaeäg iſi iſt in der Nacht vom Sonnabend auf

Sonntag in Warſchau in Haft genommen worden Der un
mittelbare Anlaß zur Verhaftung war der Umſtand daß
Pilſudski ſich beim überſchreiten der Grenze des Königreichs
Polen eines Reiſeausweiſes bedient hatte wel
cher ſich bei näherer Prüfungals gefälſcht erwies
Dazu wird amtlicherſeits folgendes veröffentlicht

Man muß lebhaft bedauern daß ein Mann der einSymbol der Sitanſt Polens werden wollte und auch hätte

werden können ſchließlich doch nicht imſtande war den Weg
aus ſeiner Vergangenheit in die Zukunft zu finden den
Weg aus unterirdiſchen Konſpirationen welche der jugend
lichen Phantaſie ſo teuer ſind zum offenen Schauplatz männ
lichen ſtaatsbildenden Wirkens Die Epoche in der ein
moderner auf breiter demokratiſcher Grundlage aufgebauter
polniſcher Rechtsſtaat vor aller Welt erſtehen ſoll iſt keine
Zeit für die Theaterrequiſiten eines Verſchwörerromantis
mus der durch ſo viele ausgezeichnete Männer in Polen ver
urteilt wurde Männer aus allen politiſchen Lagern vom
konſervativen angefangen bis zum ſozialiſtiſchen Mitten
in der ernſten Arbeit für den Wiederaufbau des Königreichs
Polen ſind zu politiſchen Zwecken gefälſchte Reiſeſcheine ein
Sinnbild von Zeiten die in der Ferne der Vergangenheit
zu verſchwinden anfangen Jm Bewußtſein ihrer Verant
wortlichkeit nicht nur den eigenen Völkern ſondern auch der
polniſchen Allgemeinheit gegenüber und im Jntereſſe der
Vertiefung des Rechtsgefühles bei dieſer Allgemeinheit ſind
die Okkupationsbehörden entſchloſſen unter keinen Um
ſtänden zuzulaſſen daß ſich in dieſem Lande Verhältniſſe
herausbilden die in keinem Rechtsſtaat Hhineinpaſſen

Der Verhaftung Pilſudskis liegt fol
gende Vorgeſchichte zugrunde Pilſudski der
Führer der polniſchen ſozialiſtiſchen Partei p p war der
Schöpfer der geheimen militäriſchen Organiſationen welche
ſeit 1905 zuerſt in Galizien dann in ganz Polen und ſogar
unter den Polen im Auslande entſtanden waren Auch die
Gründung des polniſchen Kriegsſchatzes ſeit 1909 war ſein
Gedanke Mit Ausbruch des Welkkrieges traten die polni
ſchen Schützenorganiſationen als Legionen in die Reihen
der Truppen der Mittelmächte Pilſudskis kühner Streif
zug nach Kielce erwarb ihm militäriſche Anerkennung Schon
bald aber ergaben ſich Konflikte Die Freiſchärlernatur Pil
ſudskis vermochte ſich den notwendigſten militäriſchen For
r nach Unterordnung nicht zu fügen Nach der

Proklamation des Königreichs Polen undder Schaffung des proviſoriſchen Staats
ra tatrat aber auch Pilſudski wieder auf die
Bühne des politiſchen Leben s Er wurde Mit
glied des Staatsrates und beteiligte ſich eifrig an deſſen Ar
beiten namentlich zur Schaffung einer polniſchen Armee
Unter dem Einfluß der ruſſiſchen Revolution bildete ſich je
doch ein immer ſtärkerer Widerſpruch heraus zwiſchen den
Vertretern der Linken und dem geſamten Staatsrat deſſen
poſitive Tätigkeit auf die Gründung eines monarchiſchen
Staatsweſens abzielt Daher erklärten die Mit
glieder der Linken an ihrer Spitze Pilſuski
plötzlich ihren Austritt

Das Aufſehen das dieſer Schritt erregte fand lebhaften
Widerhall in der polniſchen Preſſe Jn zahlreichen

und Düfte ſingen und klingen laſſen Jn dieſer zur Manier er
ſtarrten Unnaktur gefallen ſich auch die dem Ultraviolett folgen
den und dieſem geiſt und weſensverwandten Versbücher Re
liquien r Jn ſich kene Lieder im Laub
Allmählich aber lauterte ſich im Stufengange der Entwicklung
dieſes auf Nervenſenſationen den Artiſtentum das im Jrr
garten verſtiegener Künſtelei den Weg zur echten Kunſt zu ver
lieren in Gefahr ſtand zum Naturton überzeugender Empfin
dungslyrik in der des Dichters Liebe und Sehnſucht nach exotiſchen
Reizen in eigenartigen Stimmungen und Eindrücken ausklingt
denen die ungewöhnliche Sprachkunſt und Formſicherheit des Dich
ters ausgezeichnetes räge und Eindruckskraft gibt Jn dieſer
Beziehung bezeichnet Dauthendeys Weltwanderwerk Die ge
flügelte Erde nach Form und Jnhalt einen Gipfel in der Ent
wicklung deutſcher Lyrik Dieſer exotiſchen Spielart der Lyrik
die Dauthendeys Dichtung ihr rn e Unterſcheidungs
zeichen aufdrückt gehören auch die Acht Geſichter am Biwaſee
an japaniſche Liebesgeſchichten in denen die impreſſioniſtiſche
Kunſt des Weltwanderers den Märchenzauber einer fremden Welt
in lyriſchen Stimmungsbildern von eigenartigem Reiz lebendig
vor uns erſtehen läßt Weniger bedeutend ſind die Romane und
Dramen die neben den Versbüchern das literariſche Reiſegepäck
Dauthendeys ausmachen

Kleines Feuilleton
Kriegsſchnellgeburten

Den Ausdruck hat der Münchener Frauenarzt Dr Max
Naſſauer geprägt Er kam dazu durch die Beobachtung daß in
den letzten beiden rKiegsjahren die Geburten vielfach
ſchnell verlaufen Anfangs mochte es ſo ſchreibt er in der Mün
chener Mediziniſchen Wochenſchrift als ein Zufall erſcheinen
Als ſich der Vorgang aber immer deutlicher hervorhob und ach
von urteilsfähigen Hebammen beſtätigt wurde mußte man an eine
beſondere Krieg inung denken Am meiſten fiel die Ab
kürzung der u gegenüber den ren bei ErſtKorn r Meiſt waren die Kinder vom Beginn der erſten

ehen ab in drei bis vier Stunden geboren und zwar auch in
jenen beſonders Fällen wo man ſonſt mit einer Ge
burtsdauer von 20 bis 40 Stunden zu rechnen hatte Dr Naſſauer
kommt auf Grund einer mehr als S en Erfahrung zu
dem zuſammenfaſſenden Urteil daß er noch niemals die Geburten
ſo raſch hat verlaufen ſehen wie die Kriegsgeburten und zwar ſo
wohl bei Erſt als auch bei enden Allerdings ſcheinen
die Wehen gegenüber früh v rg zu ſein Wahrſcheinlich
macht ſich hier de eine pſychiſche Beeinfluſſung geltend Das

e enſyſten der Frauen wird der unmittelbare Urheber
es Vorganges ſein Dann wird auch noch die Abmagerung hin

kennzeichnendſte iſt Es iſt eine Sammiung nervöſer Lyrismen
die in merkwürdiger Umwertung der Sinneseindrücke Farben

zukommen Avch ſie wird ſicherlich zur Erleichterung undeiner gewiſſen Beſchleunigung beitragen a
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